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Morgenblatt. 


Sonntag, den 21. Juni 


= 1868. 


Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ 
für das 3. Quartal 1868 wolle man auswärts bei der näch⸗ 
ſten Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. Der Pränume⸗ 
rationspreis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen und 
Deutſchland 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekannten hieſigen Er- 
peditionen vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


Alſo doch nicht! 

Wir haben immer geglaubt, daß die Natlonal-Llberalen ihren 
Frleden mit dem Grafen Bismarck auf Grund ſelner deutſchen 
Politik gemacht haben und daß fie durch die Erelgniſſe belehrt, 
etwas vorſichtiger in ihren abſprechenden Urtheilen geworden wären, 
zumal die öffentliche Meinung der ganzen gebildeten Welt ſich in 
Bewunderung der diplomatſſchen Ueberlegenhelt des Grafen Bismarck 
gerinigt hat. 

Die „Berliner Reform“ aber, das Haupt⸗Organ der 
Natlonal-Liberalen, belehrt uns eines Andern; fie erklärt ſich da⸗ 
bin, daß Bismarck, als er das große Werk der Wiedergeburt 
Deutſchlands begann, weder deutſch⸗natlonal geſinnt geweſen, noch 
auch nur die ihm entgegentretenden Kräfte richtig zu würdigen ver⸗ 
ſtanden habe; er hätte ſonſt mehr erreicht! 

Dieſes Urtheil muß den Grafen Bismarck um fo härter tref⸗ 
fen, als es ſich an die dem letzten Hefte des vom großen General- 
ſtabe herausgegebenen Werkes über den Krieg von 1866 eingereidte 
Darſtellung der Frledens-Verhandlungen knüpft; dieſer ſonſt von 
aller Welt bewunderten Darſtellung, bewundert wegen der Klar- 
heit, welche fie über die damalige Situation in präziſeſter Form 
verbreitet, bewundert wegen der Motivirung der damals gefaßten 
Entſchlüſſe. 5 

An einer Stelle dieſer Darſtellung beißt es: „Ein großes 
Ziel war erreicht, ſollte man, um eln größeres zu erreichen, neue 
Opfer und äußerſte Anſtrengungen dem preußtſchen Volk auferlegen, 
das Errungene nochmals in Frage ſtellen? 

„Eine welſe Politik bemißt ihre Ziele nicht nach dem Be⸗ 
gehrenswerthen, ſondern na) dem Nothwendlgen u. |. w. 

„Wobl — ſagt die „Reform“ — „wir wollen dieſe Gründe 
annetmen!" — und gewiß jagt jeder Leſer, daß er das Nämliche 
thun wolle; wird ſich aber nicht wenig wundern, wenn er ein paar 

Zeilen welter findet, daß die „Reforin“ ſich durch ihre Uebetein⸗ 
stimmung mit den „welſen“ Erwägungen der Bismarckſchen Politit 
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„Dem Muthigen gehört die Welt, und wenn man geflegt hat, 
darf man nicht cher fl ſtehen, als bis man ſein Ziel er- 
reiht hat.“ 

Graf Bismarck, wenn er feine Sache vesſtaud, mußte alſo 
den Krieg nach der Schlacht bei Königgrätz fortjegen, Orſterreich 
fiel nicht mehr ins Grwicht; Frankreich war gar nicht im Stande 
gegen Deutſchland Krieg zu führen! 

Freilich war man im preußtſchen Hauptquartier während der 
Berathungen in den Tagen vom 23. — 26. Jult anderer Meinung; 
das unter Autorttät des preußiſchen Generalſtabes herausgegebene 
Werk jagt ausdrücklich: Oeſterreich brauchte auch nach dem Verluſte 
von Wien den Krieg noch nicht aufzugeben; es konnte ihn 
nach Ungarn ſplelen — aber was fragen die National-Liberalen 
der „Berliner Reform“ nach dem Urtheil des preußlſchen General- 
abes. 
gr Wenn Blemarck jene Sache ſo ſchlecht verſtand, daß er — 
nach dem Urtheile der „Berliner Reform“ viel Größeres erreichen 
konnte, obne Krieg; warum braucht ſie dem General Moltke 
tine größe Elnſicht in ſein Metler zuzugeſtehen? 

Aber wie bätte denn Graf Bismarck größere Reſultate ohne 
Krieg erzielen lönnen? El nun! Was keln Verſtand des Ver⸗ 
ſtändigen fiebt — das findet in Einfalt ein kindlich Gemüth — 
und die „Reform“ hat's gefunden. 

„Nach der Auflöſung des deutſchen Bundes konnte Preußen 
eine Natlonal-Vertretunz berufen und durch jie hätte der 
ganze deutſche Krieg vermieden werden können, denn 
ihm wäre die Spitze abgebrochen worden und mit dieſem Parla- 
ment hätte man ſich die Macht geſchaffen, durch welche Deutſchland 
ſofort () zu einem einigen Reiche umgeſtaltet werden konnte, 
deſſen Leltung Preußen zufiel!“ 

Es iſt die Möglichkeit! Wir haben immer geglaubt, daß nur 
noch die Fortſchritlepartet ſich zu ſolchen Schritten zu bekennen 
wage; aber auch die National-Liberalen — das tft wirklich flarf. 
Jedenfalls ſieht man, daß wenn „alte Liebe nicht roſtet“, alte Thor⸗ 
beiten noch viel weniger auszurotten find. 


Deutſchlaud. 

Berlin, 20. Junl. Ein Korreſpondent der „Weſer-Ztg.“ 
ſchreibt: „Die Marintverwaltung wird jetzt, wenn die Mittel 
wieder flott ſind, ohne Zwelfel die größten Anſtrengungen machen, 
um die Arbeiten alerfeits wieder aufzunehmen, jo ſchnell und jo 
gut das eben möglich if. Am melſten Schwierigkeit wird natürlich 
die Beſchaffung der vor 6 Wochen an der Jade entlaſſenen Arbei- 
ter, namentlich der auf der Werft an der Jade beſchäftigt geweſe⸗ 
nen, bieten. Für die Indtlenſtſtellung der Schiffe und die Ausbil- 
dung der Mannſchaften iſt ein voller Monat verloren gegangen, 
daß die Expedition nach Japan nun doch noch in dieſem Jahre 
auslaufen wird, iſt nicht zu bezwelfeln; anſtatt der „Hertha“ wird 
indeſſen wohl ein anderes Schiff deflgnirt werden müſſen. * 

Die Kommiſſlon zur Prüfung der ſchweren Geſchütze für bie 
Marine hat vorläufig ihre Arbeiten eingeſtellt, indeſſen dauern die 
Schleßverſuche fort. Nicht nut ſollen die preußlſchen 96-Pfünder 
mit dem prlsmaliſchen Schießpulver, ſondern auch die Armſtrong⸗ 
Oeſchütze mit dem gewöhnlichen preußiſchen Pulver probirt werden. 


Es wird ſich alsdann ja berausſtellen, ob der Unteiſchled in der 
Wirkung der beiden Geſchütze auf die Panzerplatten auf der La- 
dung oder auf der Konſtruktion beruht. Daß‘ übrigens in dem 
Kampfe zwiſchen Panzer und Artillerie der Sieg der leßteren ent- 
ſchleden jet, wie in einigen Zeitungen zu leſen, iſt eine mehr als 
kühne Behauptung; ebenjo wie die neuliche Mittbetlung einer ble⸗ 
ſigen litbograpdirten Korreſpondenz, in der engliſchen Marine gebe 
man wieder auf leichtere Panzerplatten zurück. Daß die Engländer 
verſuchsweiſe Panzer von einer Dicke dis 15“ angefertigt haben, 
wollen wir nur nebenbei erwähnen. Trotz des großen, etwas ſtark 
teflame-duftenden Jammers der engliſchen Preſſe wegen des Ber⸗ 
kaufs der Panzerfcegatte „König Wüdelm“ an die norddeutiſche 
Marineverwaltung — das Schiff war bekanntlich für den Sultan 
beſtimmt — beeilt ſich die engliſche Admiralität nicht im Minde⸗ 
ſten, eine ähnliche für die engliſche Flotte zu bauen. Anſtatt deſſen 
macht man wieder den neuen Verſuch — die engliſche Kriegs- 
marine bietet ohnehin bereits eine wahre Muſterkarte der verſchte⸗ 
denartigſten Konſtruktionen — nämlich die Konſtruktion einer Fre⸗ 
gatte, deren Panzer in der Waſſerlinte 9“, in der, Batterie nur 
6“ bat (der „König Wilbelm“ bat durchgängig 8“), d. b. man fept 
die Beſaßung elner größeren Gefahr aus, um das Schiff ſeldſt 
möglichſt vor der Kampfunfabigkeſt zu ſchüßen. 

Die Realiſtrung der Marinkanleihe dürfte zunächſt zur Wir- 
deraufnahme der Abſicht führen, auf der Danziger Werft den Bau 
zweier Korvetten in Angriff zu nehmen. Wichtiger if ein weiteres 
Projekt, ſchon im nächſten Jahre auf der Kieler Werft, wenn auch 
mit ganz provijorijhen Vorrichtungen, eine Iregatte für die nord- 
deutſche Marine auf Stapel zu legen.“ 

Liegnitz, 17. Jun.. Das bleſige „Stadtbl.“ ſchreibt: „Am 
vergangenen Soantage Abends wurde auf dem hleſigen Bahnbofe 
ein Mann verhaftet, welcher — wle ses den Anſchein hat — junge 
Mädchen von 14 bis 16 Jahren unter allerlei Vorwänden jehr 
bedenklichen Beſtimmungen entgegenfuhren wollte. Das Ziel der 
Reife ſchelnt zunächſt Hamburg en zu ſein. Derſelbe hatte 
jedenfalls mehreren Zeitungen und auch unſerem Blatt eine Annonce 
eingtſandt, in der in einem Vertrauen eiweckenden Tone ein junges 
Mädchen von 14—16 Jabren ale Pflegetochter geſucht wurde, für 
welche, wenn ſie ſich von Herzen recht gut beweiſe, beſtens gejorgt 
werden würde. Es hatten ſich auf die, wie geſagt, ganz unver- 
fängliche Anzeige hin mehrere junge Mädchen an die aufgegebene 
Adreſſe gewandt ung waren von dem verhafteten Individuum auf- 
gefordert worden, Sonntag Abend auf den Bahnhof zu kommen, 
tbells um fernere Rückſprache zu nehmen, thells um mit abzureifen, 
Eine weltere Anzahl junger Mädchen ſoll auf den Bahnhof in 
Koblfurt beſtellt geweſen ſein. Obgleich ſich der Unternehmer in 
jeiner Korreſpondenz mit den Angehörigen der betreffenden jungen 
Mädchen jedes Mal einen anderen Namen gegeben batte, jo war 
der Umſtand, daß in gleicher Weiſe mehrere junge Mädchen enga- 
girt werden ſollten, wovon ſich glücklicher Weiſe das Gerücht ver- 
breitet hatte, ſehr Verdacht erregend und veranlaßte die hiefige 
Poltzei-Verwaltung, das mit dem Abendzuge von Breslau richtig 
elngetroffene Jadividuum, das ih hier für einen Rittergutsbeſitzer 
ausgab, ſofort zu verhaften und der Staatsanwaltſchaft zu üder⸗ 
geben. — Vorläufig wurde bereits auf dem Bahnhofe von einem 
Angehörigen eines der betreffenden jungen Mädchen, ſowie von 
anderen Anweſenden, Lyuchjuſtiz an dem Verhafteten geübt, den 
nur das energiſche Auftreten der Pollzel-Sergeanten vor weiteren 
Züchtigungen ſchützen konnte. Ein mit Beſchlag belegter Reiſe⸗ 
koffer, der ſich im Beſitze der bieſigen Staatsanwaltſchaft befindet, 
wird vielleicht über die Perſon und die Abſichten des Menſchen 
weitere Auskunft geben. 

Stuttgart, 16. Zuni. Seit dem 1. d. d. Mis. erſchelnt 
bier der früher in Frankfurt eingegangene „Kikerifi", Sein 
Leben wird wobl nicht lange dauern: der Schwabe bat keinen 
Sinn für ſolche Art von Witz, die des Derben meiſt zu viel glebt. 
Stuttgart und Umgebung ſcheint neuerdings überhaupt ein Aſpl 
für Flüchtlinge aller Art werden zu ſollen, die nicht verfeblen 
werden, der Regierung warme Tage zu machen. Freiligrath zieht 
nach Kannſtadt. Hartmann, Freiſe, Völker, Wallesrode erfreuen 
uns bereits mit ihrer Gegenwart. — Unter den Schützen des 
Landes herrſcht augenblicklich große Agitatton zur Wiener Fahrt. 
Die Anmeldungen beim bieſigen Schützenmeiſteramt find außerſt 
zablreich, von Stuttgart allein gegen 200, jo daß wohl mehrere 
Extrazüge, wie beabſichtigt, abgehen werden. An der gehörigen Er⸗ 
regung wird es nicht fehlen. 


Ausland. 

Wien, 18. Junl. Am 15. waren bie Mitglieder der 
internationalen Telegraphen- Konferenz nach Schönbrunn zur 
Kaiſerlichen Hoftafel geladen und wurden dabei vom Reichskanzler 
v. Beuſt dem Kaiſer vorgeſtellt, welcher ſich zunächſt mit den Be⸗ 
vollmächtigten von Rußland und Preußen, dann mit jedem einzel- 
nen der Delegirten huldvoll unterhielt. — Der erſte Delegirte für 
Spanten, Telegraphendirektor Thomas Rodriguez Rubt, hat in Folge 
feiner Ernennung zum Minifter für die öffentlichen Bauten Wien 
verlaſſen und iſt nach Madrid abgereiſt. — Der „Volksfreund“ 
meldet unter ſeinen kirchlichen Nachrichten: „Die Konferenz, an 
welcher das Domkapitel, die Stifteäbte der Diözeſe, alle Dechanten 
und Schul-Diſtrikts-Aufſeher, jowie die Pfarrer der Reſidenz 
und einige andere berufene Prleſter theilnabmen, begann heute 
Morgens um 9 Uhr im erzbiſchöflichen Palals. Gegenſtand der 
Beſprechung war das Verhalten der Seelſorge-Gelſtlichkeit, welches 
dieſelbe gegenüber den Geſttzen vom 26. Mat einzuhalten haben 
wird.“ — Die Stadt Ybbs an der Donau, wo ſich die Verjor- 
gungsanſtalt der Stadt Wien und das Landes- Itrenbaus für 
Nieder-Oeſterreich befindet, iſt em 16. faſt ganz abgebrannt, die 
erwähnten Gebäude wurden jedoch gereitet. 


Paris, 18. Junl. Bel dem letzten Feſte der Sorbonne 
batte der Unterrichts mintiſter Dutup erklärt, er glaube nicht, daß 
Deutſchland und England die Franzoſen in den Wiſſenſchaften über⸗ 
bolt dätten. Die letzten Angriffe der Ultramontanen mögen ts 
dem Minifter nabe gelegt haben, ſeine amtlichen Beſchönigungen 
zu bereuen. Wenigſtens verbindet man mit der, von idm veran⸗ 


laßten Sendung des Dekans der medizintſchen Jakultät, Würp, - 


nach Deutſchland den Zweck, auf Grundlage des zu erwartenden 
Berichtes die Nothmwe ıdigkeit einer Reform des franzöſtſchen Unter⸗ 
richtsweſens zu beweſſen. — Die katboliſche Partei ſcheint noch 
nicht geſonnen, von ihren Angriffen gegen die angeblich materialie 
ſtiſchen Profeſſoren und gegen die Volkebibliotheken guszufuhen. 
Geſtern kamen wiederum im Senat Petitionen zur Verhandlung, 
in welchen die Regierung aufgefordert wurde, thatfiäftig. gegen den 
Materialismus aufzutreten, beztehunge welſe Schriften gegen den⸗ 
ſelben mit Preiſen auszuzeichnen. Meérimer redete dem gefunden 
Menſchenverſtande das Wort, und wies darauf hin, die Gegner 
des Matertaltsmus ſollten ſich freiwillig vereinigen und denſelben 
mit eigenen Mitteln befämpfen: man dürfe ſich nicht in Allem ud 
Jedem an die Staatsbülfe wenden. 2 * 

— Die Lotterte-Anlethe für den Suez-Kanal iſt von dem 
geſetzgebenden Körper genehmigt worden, nicht ohne daß von meh⸗ 
teren Seiten der um ſich greifende Lotterteſchwindel aufs Schärfite 
gerügt worden wäre. Namentlich wirs Ranjuinais mit Nachdruck 
darauf hin, daß der Staat ſeit 15 Jahren das Geſetz verletze, 
das alle Staatslotterieen verbiete. g 


Pommern. 
. Etettin, 21: Junt. Vor längerer Zeit iſt bekanntlich von 
den beiden ſladtiſchen Behörden eine Kommiſſion ernannt, welche 
Vorſchlage bebufs der (gelegentlich der Ermäßigung. der Hafen⸗ 
Abgaben für nothwendig erklärten) Reform det Kommunal 
feuern machen ſoll. Auf Verlangen des Maglſtrats war jedoch 
das Mandat dieſer Kommiſſion in der Weiſe beſchraokt, daß ſie ſich 
nur mit der Reform der direkten Steuern befaſſen ſolle. In 


wlederbolten Verhandlungen hat nun aber die Kommiſſton, wie 


die „Oſtſer⸗Zig.“ berichtet, die Ueberzeugung gewonnen, daß eine 
Reform der direkten Beſteuerung obne Rückſichtnahme auf die in⸗ 
direkte (Mahl- und Schlachtſteuet) nicht möglich ſei. Sie 


1 


bat demnach beſchloſſen, die ſtadtiſchen Behörden um Aufhebung 


jener Beſchränkung idres Mandate, oder um die Wahl einer neuen 
Kom miſſtion zu erſuchen. ‚asiloer gsi 

— Das geſetzlich noch beſtehende Verbot zur Annahme und 
Ausgabe der außerpreußiſchen Kaſſen-Anwelſungen in Appoints 
unter zebn Thalern ſol, wie man bort, demnächſt nach Regelung 
der einſchlagenden Verhaltniſſe aufgehoben werden. * 

— Auf höhere Veranlaſſung ſiad jetzt wieder die geſetzlichen 
Beſtimmungen in Erinnerung gebracht worden, wonach der Leiche 
nam eines Menſchen, d ſſen Tod nicht unter den Augen ſeiner 
Hausgenoſſen oder anderer unbeſcholtener Perſonen natürlicher Weiſe 
erfolgt, ſondern durch Gewalt, Zufall, Selbſtmord oder eine bis 
dahen unbekannte Urſache eingetreten if, niemals eigenmächtig ber 
eerbigt werden darf, vielmehr liegt den nächſten Orte behörden bie 
Verpflichtung ob, der Staatsanwaltſchaft, unter Mittdeilung der 
näheren Umſtände, Meldung zu machen und dafür zu ſorgen, daß 
der Körper nicht ſchneller als gewöhnlich zerſtört werde. In jenen 
Meldungen ſollen die Orte -Obrigkeiten zugleich angeben, ob bie 
Vermuthung vorliegt, daß der Tod durch die Schuld oder die Mit⸗ 
wirkung eines Dritten herbeigeführt if. Die Meldungen ſind für 
das gerichtliche Verfabren von Wichtigkeit. 

— Die Gerichteferlen bei dem Appellatlonsgericht Stettin 
und deſſen Uatergerichten beginnen mit dem 21. Zuli und dauern 
bis Ende Auguſt. 

— Der Bärgermelſter Wegener zu Udermünde iſt zum 
Bürgermeiſter in Witten a. d. Ruhr gewählt worden. 

— Unter einer Anzahl geſtern in der Nahe des Damm'ſchen 
Set's beim Aufſuchen von Hölzern beſchäftigten Arbeitern defanden 
ſich auch die beiden (unverbeiratheten) bier in Schlafſtelle liegenden 
Arbeiter Wilhelm Kehl und Hermann Brig, welche in der Mit⸗ 
tagsſtunde im Dammſchen See badeten. Von ibren Kollegen beim 
Wlederbeginn der Arbeit vermißt, ſtellten dieſe Nachſuchungen im 
Waſſer an und fanden denn auch bald in geringer Enifernung 
un Wieſenufer die Leichen beider an einer ſeichten Stelle des 

ets. 

— Der vielfach mit Zuchtbaus beſtra te, er 
aus der Strafanſtalt entlafjene bieſige Ben N 8 
wurde geſtern auf dem Gute Frierichsbof bei dem Berfudgider 
Verubung eines neuen Diebftabls ergriffen und verhaftet ö 

— Die heutige Bo-flelung im Sommertheater brachte uns 
das erſte Gaſiſpiel des Herrn Kläger. Mir datten Gelegendeſt, 
denſelben als Walter in dem von ihm ſelbſt verfaßten ‚Lwifpiel 
„Der Präſldent“, ſowte im „seh der Handwerker“ als Maucıpolier 
zu ſehen. Der Künfller faßt das Cha, akteriſtiſche der verſchledenen 
Rollen mit großem Scharfblicke auf und fübrt dle Eigenthümlich⸗ 
keit des Charakters mit großem Geſchicke durch. Die Darſteuung 
if daher eine treffliche zu neunen und rief das Publikum wieder⸗ 
bolt zu ledbaſtem Beifall hin. Auch das Spiel der anderen 
Künftler war im Ganzen recht gelungen und hat uns namentlich 
das Feſt der Handwerker, dies draſtſche Bild des Lebens vor ewa 
40 Jabren, angeſprochen und wiederbolt in berzliches Lachen ver⸗ 
ſetzt. Das Theater war zahlteich beſucht. 5 

Cöslin 19. Jun. Geſtern Nachmittag entſtand in Rog⸗ 
30% in einem Stall Feuer, welches bei dem ziemlich deftigen Winde 
leider größere Verbreitung gewann. Ein neben dem Stall ſteben⸗ 
des Thorwegsgebäude, das mit Ziegeln gedeckt war, wurde zwar 
verſchont, das nächte Strohdach aber fing Bewer, ebenſo wit dit 


Dieſelben wurden nach dem Krankendauſe geſchofft. * 
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jenſelts der Straße ſtehenden Gebäude. Im Ganzen find 7 
Häufer, darunter das alte Schulhaus, gänzlich abgebrannt. — Der 
Amtmann Riemenſchneider aus Hildesheim iſt an das Kolltgium 
der Hiefigen Königl. Regierung verſetzt worden. 

Colberg, 19. Zunt. Nach der ſoeben erſchlenenen Nr. 2 
der Badenachrichten find bis zum heutigen Tage 167 Badegäſte, 
darunter über die Hälfte, nämlich 86, aus der Provinz Pommern, 
hier eingetroffen. 


f Eingeſandt. 

Bei meiner geſtrigen Anweſenheit auf dem Zoll erzählte mir 

der Chauſſee⸗Aufſeher Kühl, daß die Stettiner Feuerwehr geſtern 
Nacht auf dem Wege zu dem Feuer beim Blockhauſe umgekehrt 
ſei. Er habe im Laufe des Tages einen Feuermann in Stettin 
nach den Gründen dieſer Umkehr, 1500 Schritte von dem Feuer, 
gefragt und darauf zur Antwort erhalten, der Ober-Feuermann 
babe dies angeordnet. 
Tyhatſachlich iſt keine Spritze, kein Löſchmann auf der Brand- 
ſtätte geweſen. Die Rettung des ganz nahe an dem brennenden 
Gebäude — weldes mit Rohr gedeckt und mit Heu gefüllt war 
— ſtehenden fiskaliſchen Zoll⸗Einnehmerhauſes iſt lediglich der Energie 
des Kühl und einiger von ihm zu Hülfe gerufener Kahnſchlffer zu 
verdanken. Dieſe Perſonen haben mit Lebensgefahr die brennen: 
den Stellen des ſchönen Hauſes begoſſen und durch Hinwegräumen 
von Zäunen die Gefahr des Anſteckens vermindert. Das Haus 
dit am Dach und an den Fenſtern angebrannt. Kühl hat ſich 
um die Rettung feines Mobiliars gar nicht kümmern können und 
iſt ihm Vieles geſtohlen worden. 

Es dürfte nicht zu rechtfertigen ſein, daß die Ortſchaften, 
Stettin, Alt-Damm und Finkenwalde, event. auch Podejuch, keine 
Hülfe geleiſtet haben. Nach den Feuerlöſchordnungen des Stettiner 
Repierungsbezirts und der Polizel-Verordnung des Königl. Ober⸗ 
Präſtoll vom 27, Oktober 1856 (Amtebl. S. 349) müſſen Städte 
und Dörfer fi gegenſeltig im Umkreiſe von einer Meile Hülfe 
leiſten. Hiervon iſt aber die Stadt Stettin aus drücklich ausgenom⸗ 
men. Hat nun Stettin gar keine Verpflichtung, ſeinen Nachbarn 
beizuſtehen? Wenn dieſe Verpflichtung fehlt, jo wird bie Kom⸗ 
mune doch ihren eigenen Einwohnern helfen müſſen. Das Zoll- 
baus liegt im Kommunalverbande der Stadt Stettin, die Bewob⸗ 
ner müſſen in Steuern zahlen, folglich dürften ſie auch ebenſo wie 
jeder andere Einwohner Anſpruch auf Feuerlöſchung Seitens der 


Stadt haben. Die Entfernung if zwiſchen / und %, Meile. 


Die Eroberung von Samarkand. 

Der amtliche Bericht über die Eroberung von Samar⸗ 

kand lautet wie folgt: „Die wiederholten Angriffe auf unſere 
Linien, welche wir nur dem Emir von Buchara ſelbſt zuſchrelben 
konnten, veranlaßten den Generaladjutanten v. Kaufmann, am 
13. Mat A Uhr Morgens von Taſch-Kuprück, einer ſteinernen 
Brücke halbwegs zwiſchen Jana Kurgan und Samarkand aufju- 
brechen. Als man ſich dem Fluſſe Sarasichan näherte, fand man 
die Gärten, welche das ganze Thal einnahmen, von feindlichen 
Truppen beſezt. Die Unfrigen marſchirten vorwärts, und feuerten 
nur wenig. Da General Kaufmann von einigen Samarkander 
Bete verſichert worden war, daß weder Volk noch Prieſter den 
Krieg wollten, fo ſandte er Oberſt Petruſchewskt mit hundert Ko- 
ſaken zur Fronte, um das Feuer, im Fall der Feind keinen bejon- 
deren Widerſtand leiftete, ganz abzubrechen. Oberſt Petruſchewoll 
wurde indeß mit Schüffen empfangen, und ließ deehalb die Ka- 
vallerie ſeitwärts ſchwenken, um dem Fuß volk des Vortrabs Platz 
zu machen. In dieſem Augenblick erſchten ein Parlamentär, und 
zwar der frühere bucharſſche Geſandte Naſemuddin, welcher im 
Jahre 1859 in Rußland geweſen war. Er fagte, er habe den 
Frledenstraktat, den wir dem Emir vor längerer Zeit zur Unter- 
zeichnet geſendet, aber nicht wieder zurückerhalten hatten, unter- 
ſchrieben und unterfiegelt bei ſich. Daher möge man alles weitere 
Vorrücken einſtellen, und der Armee, wo ſie ſich gerade befand, 
Halt kommandlren. General Kaufmann konnte darauf nicht ein- 
geben. Während der Parlamentär ſeinen Vorſchlag machte, näherte 
ſich uns der Feind von allen Seiten und beſetzte die Umgegend. 
Der Parlamentär wurde deshalb bedeutet, daß die Berandlungen 
erſt im Nachtquartler der Truppen wieder aufgenommen werden 
würden. 
Als wir aus den Gärten auf die nach dem Fluß zu gelege- 
nen Wieſen marſchirten, jahen wir das gegenüberliegende hohe und 
ſteile Ufer von feindlichen Schaaren beſetzt. Wie «6 ſchten, wollten 
fie den Uebergang vertheldigen. Der Fluß war tief und reißend, 
und der Feind ſtark, jo daß es einigermaßen ſchwierig war, die 
Paſſage zu foreiren, General Kaufmann erklärte deshalb dem 
duchariſchen Abgeſandten etwa um Mittag, daß er Angeſichts des 
Feindes kein Lager ſchlagen und auf keine Verhandlungen eingehen 
Lönne. Läge dem Emir am Frleden, jo ſollte er ſeine Truppen 
ſofort zurückziehen; ſonſt würden die Höhen geſtünmt werden. 
Mittlerweile waren 400 Koſaken mit 4 Geſchützen und der 
Raketendiviſton unter dem Befehl des Oberſtlieutenant Strandmann 
vorgegangen und batten die dichten Maſſen des Felndes unſerer 
richten Flanke gegenüber zerſtreut. Als es zwei Ubr war und der 
von Naſemuddin ins buchariſche Lager entſendete Bote immer noch 
nicht zurückkam, wurde dem Parlamentär gefagt, daß unſere Trup- 
pen, die unterdeß in Schlachtordnung formirt worden waren, an ⸗ 
greifen würden. Naſemuddin bat um weiteren Aufſchub und ſagte, 
er wolle ſelbſt hinübergehen und die buchariſchen Truppen weg⸗ 
ſchicen. Wir gewährten ihm dazu eine Stunde Zeit. Er vitt 
davon, ließ aber den angeblichen Friedenstraktat in den Händen 
des Generals. Zu unjerem Erſtaunen fand es ſich, daß der Trak⸗ 
tat durchaus nicht derſelbe war, den wir dem Emir gejendet, jon- 
dern ein von ihm ſelbſt in peiſſſcher Sprache entworfenes Schrift⸗ 
ſtück, das unſere Bedingungen weſentlich veränderte. Der Emir 
blieb alſo derſelbe Betrüger, der er in den ganzen ſechs Monaten 
der Unterhandlungen gewejen war. 

Die geſetzte Friſt verſteich und der Jeind räumte nicht allein 
die Höhen nicht, ſondern begann aus einigen Geſchützen auf uns 
zu feuern. Unſere Truppen, 21%, Kompagnien, 450 Koſaken, 16 
Geſchütze und eine Rakctendtviſton ſtark, ſchiltten nunmedr zum 
Angriff. Oberſt Abramoff kommandirte die erſte Ante. General 
Kaufmann befand ſich auf dem Tinten Flügel, wo der Sturmangriff 
merſt geſchehen folte. Die Truppen wurden vom Generalmajor 
Oolovaſchew ins Feuer geführt. 


Während der Feind mit Kugeln feuerte und uns auf beiden 


Seiten mit Umgebung bedrohte, ſetzten ſich die Unſern muthig in 
Bewegung, durchſchritten bis zur Bruſt im Waſſer die verſchledenen 
Arme des Fluſſes und drangen unaufbaltfam vor. Die rechte 
Flanke legte eine ganze Werft ſchlammigen Bodens unter dem Kreuz⸗ 
feuer des Feindes zurück, gelangte raſch an den Fuß des Berges 
und ſtürmte. Die linke Flanke hatte zwei Werft Sumpf durch- 
watet, Gärten und Häufer vom Feinde gereinigt und ſich dann 
ebenfalls auf den Feind geworfen. 

Der Feind hielt den Angriff nicht aus, ſondern llef ſo raſch 
davon, daß wir, erſchöpft vom Marſch und Gefecht, ibn nicht mehr 
erreichen konnten. Unſere Kavallerie zog ſich nur mühſam aus dem 
Moraſt heraus. 

Während wir ſtürmten, ſchlug der Nachtrab einen Angriff auf 
das Gepäck ab, den ein Detachement, das unſere Flanken umgan⸗ 
gen, in unſerm Rücken unternahm. 

Der Feind ließ die ganze Artillerie, die er auf den Höhen 
aufgeſtellt hatte, in unſeren Händen; die im Thal brachte er, mit 
Ausnahme eines Geſchützes, glücklich fort. 21 Geſchütze und das 
ganze Lager waren unſere erſten Trophäen. Unſer Verluſt war 
verbältnigmäßig unbedeutend. Wir hatten 3 Offiziere und 28 Ge- 
meine verwundet, 1 Arzt und 6 Gemeine k ntuſtontrt und 2 Ge⸗ 
meine todt. 

Erſt nachdem wir die feindliche Stellung beſetzt hatten, er- 
kannten wir ihre Stärke und die treuloſe Lift des Emirs. Eine 
Anzahl, vom General Kaufmann in Jana Kurgan erhaltene Briefe, 
zwei Geſandte, die auf dem Marſche zu ihm kamen, um Frieden 
zu erbitten, ohne die Friedensbedingungen anzunehmen — Alles 
zeigte, daß der Feind uns nur am Saravſchan batte aufhalten 
wollen, um unſer Zögern feinen Leuten als Schwäche darzuſtellen, 
friſche Mannſchaft zu ſammeln und dann in einer ungewöhnlich 
ſtarken Poſttlon die Schlacht zu ſchlagen. Aber wir thaten ruhlg 
unſere Pflicht und vereitelten damit ſelne trügerifchen Anſchläge. 
Wir erfüllten alle vom Völkerrecht vorgeſchriebenen Formen, mar- 
ſchlrten zehn Meilen in zwei Tagen, ſtürmten eine feſte Stellung, 
warfen den Feind und eroberten faſt feine ganze Artillerie. 

Obſchon wir, wle geſagt, den Feind nicht verfolgen konnten, 
ſchloſſen die Einwohner Samarkand's ihre Thore und liefen die 
Flüchtigen nicht hinein. Tags darauf kamen Deputirte aus Gas 
markand, um die Unterwerfung der Stadt anzuzeigen. General 
Kaufmann behlelt einige bet ſich und ſendete die anderen zurück, 
um Alles zum Empfang unſerer Truppen vorzuberelten. Dann zog 
er ſelbſt mit einer Abthellung, bei der ſich auch die Afghanenkom- 
pagnie befand, nach Samarkand. Die Einwohner bewillkommneten 
ihn freudig vor den Thoren. Der General befahl ihnen im Na- 
men des Kaiſers, ihre Geſchäfte ruhig welter zu treiben, ihre Lä⸗ 
den zu öffnen und ihre Familien, die in der Umgegend verſteckt 
worden waren, zurückzuholen. Während die Weiber und Kinder 
in dichten Haufen zucückkehrten, beſetzten wir die Citadelle. Das 
Vertrauen zu unſerer Macht und Ehre iſt allgemein. Und mit 
Grund. Jeder von unferen Leuten hat feine Pflicht gethan und 
fi durch Tapferkeit im Kampf und großmüthige Behandlung der 
friedlichen Einwohner als einen echten Ruſſen gezeigt.“ 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 20. Junl. Se. Majeſtät der König hat heute 
Nachmittage 3 Uhr im Weißen Saale des Köntglichen Schloſſes 
den Reichstag des norddeutſchen Bundes mit folgender Thronrede 
geſchloſſen. 

Geehrte Herren von Reichstage des norddeutſchen 
Bundes! 

Sie ſtehen am Schluſſe einer Seſſton, welche reich an Mühen, 
aber auch reich an Ergebniſſen war. 

In hingebender Thätigkett haben Sie im Verein mlt den ver⸗ 
bündeten Regterungen die Einrichtungen des Bundes ausgebaut 
und befeſtigt und wichtige Reſotmen der gemeinſamen Geſeßzebung 
thells eingeleitet, theils zum Abschluß gebracht. 

Die finanziellen Fragen, welche einen hervorragenden Gegen- 
fand Ihrer Berathungen bildeten, find in befetedigender Weiſe ge⸗ 
loͤſt. Indem Sie die Verwaltung der in der vorigen Seſſion für 
die Entwickelun! der Marine und dle Vervollſtändigung der Küſten⸗ 
vertheitigung beſchloſſenen Anlelbe der bewahrten Verwaltung der 
prtußiſchen Staatsſchulden anvertrauten, haben Ste die Fortbil- 
dung dieſes Zweiges uuſerer Wehrkcaſt geſichert, welchem ebenſo 
ſehr Meine eingehende Sorgfalt, als die Sympathlen der Nation 
jugewendet find. Die Verſtändigung über die Verwaltung dieſer 
Anleihe bat es geſtattet, in dem von Ihnen angenommenen Bun- 
des baus haltsttat, ohne eine weſentliche Erbözung der fortdauernden 
Ausgaben, für die Förderung der Aufgaben des Bundes in aus⸗ 
reichendem Maße Fürſorge zu treffen. 

Die Einrichtungen, deren es bedarf, um über die Verwenbung 
der Einnahmen des Bundes die verfaſſungsmäßige Rechnung zu 
legen, find vorläufig geordnet. 

Durch das Geſetz über die Aufbebung der pol zellichen Be⸗ 
ſchränkungen der Beſugniß zur Eheſchließunt iſt die durch viel⸗ 
jährige Erfahrung lu Preußen bewährte Freiheit in der Begrün⸗ 
dung eines Hausſtandes und einer Familie veralgemeinert und das 
in Ihrer letzten Seſſton begründete Jaſtitut der Freſzügtakeit er⸗ 
gänzt. Dieſes Geſetz, ſowle die Geſetze über die Aufhebung der 
Schuldhaft und die Schließung der öffentlichen Spielbanken be⸗ 
weifen, daß die ſittlichen und die wirthſchaftlichen Momente in den 
Aufgaben des Bundes Hand in Hand gehen. 

Durch eine Reihe von Poflverträgen, welche Ihre Zuſtimmuntz 
erbalten haben, iſt die in der vorigen Seſſion geor z ntte Er- 
mäßigung der Porto-Tare auf die auswärtige Kor reſpondenz aus- 

edehnt. 
n Das Geſetz über die Quartierleiftungen im Frieden ſichert 
eine gerechtere Vertheilung und innerhalb der durch die unerläß- 
lichen Rückſichten auf die Finanzlage gebotenen Grenzen, eine an- 
gemefjenere Vergütung dieſer Leiſtung. 

Durch die den Angehörigen der vormaligen ſchleswig⸗bolſtet- 
ulſchen Armee bewilligten Penſlonen und Unterflüßungen wird eine 
Schuld getilgt, in deren Anerkennung Sie ſich mit den verbün⸗ 
drten Regierungen vereinigten. a 

Die Maß- und Gewigts-Drbnung eröfjnet dle Ausſicht auf 
die Herſtelung einte »infachen und einheitlichen Eyitems für ganz 
Deutſchland und führt einer Einigung aller elvilifirten Nationen 
auf dieſem Geblete näber. Die Bildung des deutſchen Volkes 
bürgt dafür, daß die von der Ausführung dieſes Spſtems unzer⸗ 


trenulichen Schwierigkeiten in nicht allzulanger Zeit zu überwinden 
ſein werden. 

Auf dem Gebiete des Steuerweſens If die Gleichmäßigkeit 
der Beſteuerung der wichtigſten Artikel des Verbrauchs innerhalb 
des Bundes hergeſtellt und der letzte Schritt geſchehen, welcher für 
den Eintritt Mecklenburgs und Lübecks in die gemeinſame Zoll⸗ 
linie erforderlich war. 

Und ſo entlaſſe Ich Sie, geehrte Herren, mit Meinem und 
Meiner Hohen Verbündeten Danke für die Mitwirkung, welche 
Sie ſowohl Unſerem gemeinſamen Werke, als auch den großen 
Intereſſen zugewendet haben, zu deren Pflege Wir mit den ſüd⸗ 
deutſchen Staaten verbunden find. Ich entlaſſe Ste mit der Zu- 
verſicht, daß die Früchte Ihrer Arbeiten bei Uns und in ganz 
Deutſchland unter dem Segen des Frledens gedeihen werden. 

— Dem Landrath v. Knebel-Doeberitz zu Neumarkt in Schle⸗ 
fien iſt der Rothe Adler-Orden 3. Klaſſe mit der Schleife ver- 
liehen. 

— Der Regierungs-Aſſeſſor Kolbe zu Poſen iſt an das Amt 
Harburg verſetzt. 

Memel, 20. Juni. Bel Nimmerſatt, nördlich von Memel, 
hat ein Gefecht mit Gewehrfeuer zwiſchen ruſſiſchen Grenzſoldaten 
und Schmugglern ſtattgefunden. Auf beiden Seiten find erhebliche 
Verwundungen vorgekommen. Die Schmuggler haben, obgleich fie 
zurückgeworfen wurden, mehrere Soldaten als Gefangene mit ſich 
geführt. 

Karlsruhe, 19. Junl. Die „Karlsruher Zeitung“ ver⸗ 
öffentlicht eine Liſte von Ordens-Verlelhungen an preußiſche Mi⸗ 
litärs, darunter General v. Moltke (Großkreuz des militäriſchen 
Karl-Friedrichs⸗Verdienſtordens), General v. Peucker (Großkreuz 
des Ordens vom Zähringer Löwen), Generalmajor v. Schoen und 
Major Hartrott, beide vom Kriegsminiſterlum. 

Wien, 20. Juni. Die „Debatte“ bezeichnet die Nachricht 
des „International“ von einer bevorſtehenden Reife des Frhrn. von 
Beuſt nach Biarrig für eine Erfindung. 

Paris, 19. Juni. Dem Vernehmen nach wird der Kalſer 
ih morgen von Fontainebleau nach dem Lager von Chalons be- 
geben. 

Paris, 20. Junl. Der „Monſteur“ enthält dente die Mit- 
thellung, daß die Aktionäre des Crédit mobilier zu einer aufer- 
ordentlichen Generalverſammlung auf den 30. Juli zuſammenberu⸗ 
fen find. — Mehrere Zeitungen melden, daß der ſerbiſche Miniſter 
Riſtic am 22. d. mit dem jungen Prinzen Milan Obrenovlc und 
zahlreichem Gefolge abreiſen werde. — Der Tod der Königin von 
Madagascar wird gemeldet. 

Londou, 20. Juni. Nachrichten aus Mexiko theilen mit, 
daß in Querctaro eine Revolte zu Gunſten Santa Anna's aus- 
gebrochen ſel. Ja mehreren anderen Gegenden ſollen Unruhen zu 
Gunſten der Generale Negrete und Porſielo Diaz flattfinden. 

Belgrad, 19. Zunt. Es werden immer noch in Folge des 
Attentats Verhaftungen vollzogen. Der Rittmeiſter Meaden Neva- 
dovich hat ſich im Gefängniß dle Adern durchſchnitten. Aus der 
Unterſuchung geht hervor, daß die Verſchworenen den Fürſten 
Alexander Karageorgewid nur benutzen wollten und daß berjelbe 
von ihnen betrogen worden iſt. 4 8 


. 
Wollbericht. 

Berlin, 19. Juni. Das Geſchäft hat fih im Laufe des Nachmittags 
einigermaßen belebt, namentlich fanden ſich, wie immer, für die beſten 
Wollen leichter Käufer und iſt das geringe Quantum, welches davon vor⸗ 
handen, ziemlich geräumt. Im Uebrigen erhielt ſich der Preisdruck in un⸗ 
geſchwächter Weiſe, doch möchte von den auf offnem Markte befindlichen 
Poſten nahezu die Hälfte an den Maun gebracht ſein. Auf den Lägern 
entwickelte ſich kein irgend nennenswerthes Leben. Von Käufern fehlen 
Engländer vollſtändig, ein franzöſiſcher Kämmer iſt nicht ganz unthätig, 
inländiſche Fabrikanten kaufen mäßig, dagegen geht Mauches in die Hände 
der Händler und Spekulanten, welche in den gedrückten Preiſen eine An» 
regung finden; von den Kämmern dürfte bisher kaum der fünfte Theil 
deſſen acquirirt fein, was fie ſonſt aus dem Markt zu nehmen pflegen. 

Breslau, 19. Juni. Während in früheren Jahren ſchon nach Be⸗ 
endigung des Poſener Marktes einzelne Käufer nach dem biefigen Platze 
zurückzukehren pflegten, um Nachleſe zu halten, iſt dies heuer nicht der Fall 
und fängt die ſaure Gurkenzeit ihre Herrſchaft bereits aufzuſchlagen an. 
Die geſchäftliche Bewegung beſchränkt ſich vorlaufig nur auf die Anſſpeiche⸗ 
rung der eintreffenden neuen Zufubren aus Poſen, Ostpreußen, Polen, Ga⸗ 
lizien und Ungarn, welche, was Wäſche und Qualität anbelangt, im All⸗ 
gemeinen als gelungen zu bezeichnen ſind. Dieſe Transporte haben die 
vom Markte übrig gebliebenen Vorräthe anſehnlich verſtärkt, die Auswahl 
in allen Qualitäten weſentlich vermehrt und das Geſammtquantum unſerer 
Vorrathe auf circa 30,000 Centner erhöht. Allem Anſcheine nach dürfte 
die Reichhaltigkeit unſerer Beſtände, ſowie die abſolut niedrigen Preiſe der 
diesjährigen Wollen, bald wieder ein lebhaftes Jahresgeſchäft herbeiführen. 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 19. Juni, Nachmittags. 
Alida, de Vries von Sunderland. Friedericke, Dibbern von Kiel. Synia, 
Iverſon von Chriſtianſund. Johann, Blohm von Leer. Wind: weſtlich. 
5 Schiffe im Anſegeln. Strom ausgehend. Revier 15½ F. 


Borſen⸗Berichte. 

Berlin, 20. Juni. Weizen feſt. Im Roggen⸗Terminhandel herrſchte 
heute eine ſehr feſte Stimmung, wozu wohl bauptſächlich das anhaltende 
trockene Wetter beigetragen haben mag. Abgeber zeigten ſich zurückhaltend 
und konnten neuerdings ca. 3, 4 höhere Preiſe durchſetzen. Schluß 
ruhig. Gek. 800 Ctr. Hafer loco gut verkäuflich. 

Rüböl war in Folge der beſſeren auswärtigen Notirungen mehr be- 
achtet und zu beſſeren Preiſen umgeſetzt, ſchließt wieder ruhiger. Spiritus 
verkehrte gleichfalls in feſter Haltung, jedoch haben ſich geſtrige Notirungen 
nur vollends behauptet. 

Weizen loco 74 — 96 pr. 2100 Pfd. nach Qualität, bunter 
poln. 88%, bez, pr. Juni 79 , Br., Juni - Juli 77. bez., 
Juli-Auguſt 75%, 75 Ma bez., September⸗Oktober 71 Ag bez. 

Roggen loco 76 —78pfd. 55° ,, 57 Ag pr. 2000 Pfd. bez, feiner 
ungar. 58 4 frei Mühle bez. pr. Juni u. Juni⸗Juli 56, 56%,, 55 ½, 
„ bez., Juli Auguſt 5317, 2, 1, %, ½ , bez., September 
Oktober 52½, ½, u M bez., Okt.⸗Nov. 51 Ag bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 51 5% 7%; 0. u. 1. 5½ —5 / m Roggen- 
mehl Nr. 0 41, 4½ 3, Nr. C. u. 1. 3½— 4 % Roggenmehl Nr. 
0. u. 1. auf Lieferung pr. Juni u. Juni⸗Juli 4% Br., Juli-Auguſt 4½3 
bez., Sept.⸗Oktober 31½ Br., alles per Centner unverſteuert inel. Sack. 

Gerſte, große und kleine, 42 52 . pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 32-37 , böhm. 34—34½ Ag bez., Juni 34 % Br., 
Juni - Juli 32 ½, 32 & bez., Juli⸗Auguſt 29½, 9%, ½% Ag bez., Sep⸗ 
tember⸗Oktober 28¼, 2, ez. 

Erbſen, Kochwaare 59 65 „K, Futterwaare 50 —58 

Rüböl loco 10% „ bez., pr. Juni 101% & bez., Juni-Juli 10 
bez., Juli⸗Auguſt 10 e bez., September⸗Oktober 10143, 16; In 
& bez., Oktober⸗November 10½, Ya, ½% Ag bez., November⸗Dezember 
, % M bez. 

Leinsl Ioco 12½ , 

Spiritus loco ohne Faß 19½, & bez., pr. Juni, Juni⸗Juli und 
Juli-Auguſt 18 ½, % 3% bez. u. d., >, Br., Auguſt⸗Septbr. 19, 18% 
& bez. u. Gd., 181½ Br., Septbr. Oktbr. 171½, 18,17% & bez. 8 


Angekommene Schiffe: 


EitenbahmAectien, 


Prioritäts⸗Obligationen. 


Berliner Vörſe vom 20. Juni 1888. 


Prioritäts-⸗ Obligationen. 


Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. 


Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 
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Termine vom 22. bis incl. 27. Juni. 
In Subhaſtationsſachen: 

22. Kr.⸗Ger. Stralſund. Das zur Zach'ſchen Konkursmaſſe 
gebörige, auf dem Faulenhof sub Littr. B. Nr. 116 
belegene Grundſtück. 

22. Kr⸗Ger. Colberg. Das zu Colbergermünde belegene, 
den Erben der Steuermann Joh. Chriſt. Erdmann 
Müller'ſchen Eheleute gehsrige Grundſtück, taxirt auf 
1362 94 2 Ir 6 

23. Kr.-⸗Ger. Stettin. Das dem Gutsbeſitzer Ferd. Koch 
gehörige, in Grabow a. O., Breiteſtraße sub Nr. 34 
belegene, auf 16,118 K taxirte Grundſtück. 

24. Kr.⸗Ger. Bergen. Das zur Konkursmaſſe des Kauf⸗ 
manns Ad. Barmer zu Bergen gehörige Grundſtück. 

25. Kr.⸗Ger. Stettin. Die den Eigenthümer Neumann 
ſchen Eheleuten gehörigen, hier auf der Laſtadie sub 
Nr. 5 und 6 belegenen Grundſtücke, tax. reſp. 7182 9% 
12 Pr 1 0% und 8295 % 21 Fr 8 

25. Kr.⸗Ger.⸗Comm. Laſſan. Grundſtück des Schneider⸗ 
meiſters Abrumeit daſelbſt. 

26. Kr.⸗Ger. Bergen. Das zur Böttchermeiſter C. Pankow⸗ 

ſchen Konkursmaſſe gehörige, zu Mariendorf sub Nr. 

14 belegene Wohnhaus nebſt Hof. und Gartenplatz 

und digen Zubehör, ſowie ca. 12 Morgen Acker⸗ 

und Wieſenland. 
In Concursſachen: 

23. Kr.⸗Ger. Bergen. Erſter Anmeldetermin im Kon. 
über das Verm. des Gaſtwirths Carl Wangemann 
zu Garz a. R. 0 Er 

24. Kr.⸗Ger. Stargard. Zweiter Anmeldetermin im Konf. 
über das Verm. des Kaufmanns Carl Neumann daß 

24. Kr.⸗Ger. Anklam. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
. r das Verm. des Möbelbändlers Carl Rochow daf 

25. Kr.⸗Ger. Stettin. Zweiter Prüfungstermin im Konk 
über das Verm. des Brauereibeſitzers Siebers zu 
Grabow a. O. . 

25. Kr.⸗Ger. Cammin. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns Emil Matuſcewsky 
daſelbſt. 

26. a Greifswald. Erſter Anmeldetermin im Konk. 
über das Berm. des Kaufmanns Fried. Heinr. Haafe 
in Wolgaſt. 

27. Kr.⸗Ger. Stettin. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das Verm. des Kaufmanns u. Materialwaaren⸗ 
händlers Aug. Fried Wilb. Schmeling, und 
erſter Anmeldetermin im Konk. über das Verm. des 
Cigarrenbändlers Aug. Baſt hier. 

27. Kr.⸗Ger. Colbe g. Erſter Prüfungstermin im Konk. 
über das gemeinfhaftlihe Vermögen des zu Degow 
verſtorbenen Kaufmanns Markus Bernhard und der 
hinterbliebenen Wittwe deſſelben. 


Stadtverordueten⸗Verſammlung. 


Am Dienſtag, den 23. d. Mts., Nachmittags 5½ Uhr. 
Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung: 
Wahl der Bürgermitglieder und deren Stellvertreter für 
die fünf Revier Sanitäts⸗Commiſſionen; — desgl. eines 
Mitgliedes der 20. Armen⸗Commiſſion. — Vorlage, die 


Miethung einer Wohnung für einen Förſter und die Be» 
willigung einer Miethsentſchädigung; — die Anlage von 

oͤhrenleitungen zur Entwäſſerung des Katzenpfubles und 
es Schwanenteiches; — die Trottoirlegung vorlängs des 
Grundſtücks der Gas⸗Anſtalt; — den Ankauf einer Fläche 
zur Erweiterung des Grundſtücks der Gas⸗Anſtalt; — die 

ewilligung e ner Summe zur Herſtellung eines Gasrohrs 
M der Breitenſtraße und von Gratifikationen für Arbeiter 
er Gas -Anſtalt; — ſowie die Anſtellung eines Inſpectors 
ür den Begräbnißplatz im Nemitzer Felde betreffe d. — 

ückäußerung auf den Antrag, die Kündigung der Hypoth.⸗ 
Darlehne der Sparkaſſe betreffend. — 

. Nichtöffentliche Sitzung. 

Bewilligung von Stellvertretungskoſten für neue Lehrer⸗ 
Anträge auf Bewilligung von Uuterſtützungen. 

Stettin, den 20. Juni 1868, Saunier. 
— 


Verlobungs⸗Anzeige. 
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Marie mit 
errn Wietor Schlegel beehren wir uns ſtatt jeder 
eſonderen Meldung hiermit anzuzeigen. 
Stettin, den 20. Juni 1868. 
L. Schloss und Frau. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Frl. Clara v. Collani mit dem Prem.-Lient, 

Herrn Georg Schmidt (Grünbof b. Stettin.) 
Geboren: Ein Sohn: Herrn C. Utech (Stettin). — 

Herrn A. C. Hall (Laſſan). — Herrn Jahn jun. (Libnow). 
Geſtorben: Wwe. Schröder (Stettin). — Ritterguts⸗ 

beſitzer Amadeus Weſtphal-Rewoldt (Gr. Polzin) — 

Gutsadminiſtrator Fried r. Knitſchiy (Anklam). — Herr 

Bartolomäus (Kratzwieck). — Sohn Reinhold des Herrn 

Th. Krauſe (Putbus). 

Grabow a. O., den 15. Juni 1868. 
Bekanntmachung. 

Zufolge des am 11. bis 12. d. Mts. bierſelbſt ſtatt⸗ 
gehabten Brandes haben nach $. 28. der Feuerloſch⸗Ord⸗ 
nung die Juquilinen Grabow's zum 1. Juli d. J. Y, 
ihres monatlichen Communalſteuerſatzes als Löſchdienſt⸗ 
Ablöſung zur hieſigen Kämmereikaſſe zu zahlen. 

Der Magaiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 
22. November v. J. bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntuiß, daß höherer Anordnung zufolge bei dem minder 
drohenden Stande der Riunderſeuche bis auf Weiteres die 
Verpflichtung zur Desinfection der Wagen auf diejenigen 


Fälle beſchränkt iſt, in welchen Oeſterreichiſches oder Ruſſi⸗ ” 


ſches Vieh auf diesſeitigen Bahnen ein⸗ oder ausgeführt 
wird; in allen anderen Fällen bleibt die Desinfection dem 
Ermeſſen der Viebverſender überlaffen und erfolgt gegen 
Erhebung der bezüglichen Gebühr vor der Ingebrauch⸗ 
nahme der Wagen. 
Stettin, den 15. Juni 1868. 5 
Directorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Lenke. Stein. Kutscher. 


Auction. 
"Nachdem die hieſige Dampfziegelei in den Beſitz der 
Herren Johs. Quistorp & Co. in Stettin über⸗ 
e gangen iſt, werde ich im Auftrage derſelben am 
Donnerſtag, den 25. Juni, 


Nachmittags 5% Uhr, 
in meinem Wohnhauſe, eine Auction abhalten, in der na- 
mentlich die vorhandenen 
Saaten anf dem Halm, als Weizen, 
Rübſen und Roggen; ferner Kartof- 
feln, der Ertrag einiger Wieſen und 
ein Theil des todten und lebenden 


Inventariums 
verkauft werden ſoll. Ich lade Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken hierzu ein, daß die Bedingungen im Termine 
werden bekannt gemacht werden. 
Scholwin, den 18 Juni 1868. 
Müller, 


Inſpector. 


Auction. 

Auf Verfügung des Königl. Kreis-Gerichts ſoll am 22. 
Juni er. Vormittags von 9 Uhr ab, im Haufe Linden⸗ 
und Wilhelmsſtr.-Ecke Nr. 25, nach dem Hofe 3 Treppen 
hoch, ein ganzes Mobiliar, darunter 1 Cylinderbureau, 
Schreib⸗ und Kleiderſekretaire, Uhren, Wäſche, Betten, 
Kleidungsſtücke, Haus- und Küchengeräth; 

um 111, Uhr: Gold- und Silberſachen 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Haufl. 


Pommerſches Muſeum, 


offen jeden Mittwoch Nachm. von 2—4 Uhr und jeden 
Sonntag Vorm. von 11—1 Uhr. 


Am Johannistage, den 24. Juni, 
Jahresverſammlung des pommerſchen 
Lehrerbundes und Jahresfeſt des 
Bnugenhagenſtifts zu Ducherow. 
Tagesordnung: Morgens 8 Uhr über die Fortbildung 
der Lehrer, Referent: Herr Seminarlehrer Zeglin⸗ 
Dramburg; Berathung weiterer Schritte zur Hebung und 
Linderung der äußern Noth im Lebrerſtande; Berathung 
mit den Vertrauensmännern und Vorſtänden der ſynodalen 
Zweigvereine des Lebrerbundes. — Um 1 Ubr gemein ⸗ 
ſchaftliches Mittagseſſen auf dem Bahnhofe. — Um 3 Uhr 
Jahresfeſt des Bugenhagenſtiſts. Feſtpredigt: Herr Paſtor 
Schwabe ⸗Schwerinsburg; Berichterſtattung des Vor⸗ 
ſtehers. — Um 7 Uhr: Abendgottesdienſt in der Kirche: 

Paſtor Prüfer⸗Wuſterhuſen. 

Alle Mitglieder und Freunde des pommerſchen Lehrer⸗ 
bundes, ſowie alle Gönner und Freunde unſerer Anſtalten 
ladet freundlichſt ein 

W. Quisterp, Paſtor, 
Vorſteher des pommerſchen Lehrerbundes und 
des Bugenhagenſtiſts 

Hierdurch machen wir bekannt, daß am 24. Juni unſere 

e eine reiche Auswahl von mancherlei 
heiligen Geräthen, gottesdienſtlichem Be⸗ 


darf und Kirchenſchmuck in ſchonen Muſtern in 
unferer Agentur zur Anficht aufgeſtellt finden werden. 


Die Agentur der Ducherower Anſtalten. 
P. G. Heinersdorff. 


?_ Carl Spiegelberg’s 
Inſeraten⸗Comtoir 


für alle in⸗ und ausländiſche Zeitungen 

Berlin, Alte Leipzigerſtraße Nr. 17, 
empfiehlt ſich zur Beſorgung von Inſeraten in alle bieſi⸗ 
gen und auswärtigen er ohne Berechnung von 
Porto oder ſonſtig n Speſen. 

Bei Aufträgen für mehrere Zeitungen bedarf es nur 
eines Manuſcripts. 


Das amtliche 


Randower Kreisblatt, 


welches in allen Ortſchaften des Randower 
Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 


den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr⸗ 
für die Petitzeile. — Anzeigen werden an. 
genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und 
Kirchplatz Nr. 3 bei 
Grassmann. 


Miſſionsfeſt Deutsche 
am Donnerſtag, den 25. Juni, a1 2.27 1° 5 -E 
Nachmittags 2 ½ Uhr, in der Jacobi⸗Kirche. Leihbibliothek. 
Herr Milfiuns-Director Dr. Wangemann aus Berlin, Grösstes 


welcher ein ganzes Jahr in Südafrika geweſen iſt und alle 
Berliner Miffioneftationen beſucht hat, wird über Erfah» 
rungen, die er auf dieſer Reiſe gemacht hat, Bericht er⸗ 
ſtatten. Herr Paſtor Retzin s, Juſpeetor dis Prediger ⸗ 
Seminars in Frauendorf, wird das Schlußwort ſprechen. 
Abends 6 Uor freie Beſerechungen in der Aula des Gym⸗ 
naſtums, zu welchen alle Freunde und Freundinnen der 
Miſſionsſache hiermit eingeladen werden. 


Musikalien- 
Leih-Institut. ! 


Abonnements für Hiesige und % 
Auswärtige unter den günstig:“ 
sten Bedingungen. 

Namentlich erhalten Jahres-Abon- 
nenten bei dem verhältuissmässig gering- 
sten Preisansatze die grösseren Vortheile. # 


E. Simon: £& 
Breitestr. 29—30, Hötel Drei Kronen. E 


Zeichnungen auf die mit unbeding⸗ 
ter Staatsgarantie verſehenen, vom 
Jahre 1870 an pari zu amortiſirenden 


5% Kursk Charkow Eiſenbahn⸗ 
Prioritäts⸗ Obligationen 
in Apoints à Thlr. 200. Pr. Crt. nehmen 
wir bis Dienſtag, den 23, d., zum Courſe 
von 75% 9 entgegen. 
Zum Umtauſch anderer Effeeten in 
Obige find wir bereit. 


Scheller & Degner, 
Bankgeſchäft. 


Nachlaß⸗Auction. 


Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts ſollen am 29. 
und 30. Juni er., Vormittags von 9 Uhr ab, im Haufe, 
Fuhrſtraße Nr. 7 (Schweizerhof) das zum Nachlaß des 
Rentier Kayſer gehörige Mobiliar, heftebend in mahagoni 
und birkene Schreib», Kleider⸗ u Wäſcheſpinde, 1 Glas 
ſervante, 2 Uhren mit Spiel werk, ferner eine große Aus⸗ 
wahl gut erhaltene Wäſche, Porzellan- und Glasſachen, 
Kupfergeſchirre, Kle dungsſtücke, Betten, Waſche, Haus⸗ 


eee 
8 \ E Gr 
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Toiletten- Essie 

. 
von Jean Vincent Bully in Paris. 
Diefer Eſſig, anerkannt beſſer denn das Fi 
Kölniſce Wiſſer, deſſen erhitzende Grundlage. 
er nicht hat, verbindet mit dem ausge zeichnerſten 8 
Woyhlgeruche die reelſten und wirkſamſten Eigen 
ſchaften. t k 
Er verhütet und vertreibt Hitzblattern — ſtillt ME 
das durch das Raſiren her vorgebrachte Brennen 5 
erhält die natürliche, jummetartige Friſche der WE 
Haut — eignet ſich beſonders zur Toilette der MOM 


Dimen — macht den Atbem friſch und angenehm MS 
— verbeſſert ſchlechte Luft und ſchutzt vor an⸗ BE 


und Küchengeräthe ſteckenden Krankheiten. — Paxiſer Oxiginalpreiſe MW 

U 1 rn 7 8 7 

re 8 2 — — enubren, Uhrketten u. diverſe e * 5 und Pommern bei 2 
e sun Bilberlagren Lehmann & Schreiber, toblmart: 15. 


meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
11 


sur. . 3 


ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 


* 


Pi 


> 


Yu u machen ie 


1 Bromberger Ausſtellung 1868, broncene Medaille. 
unerkannt beste Leinewan hr er e eachtienswe 
Königl. S dl 8 Nota bene für Raucher. Neueſte Erfindung. Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
aus der Königl. eehan ung ver⸗ All . 5 - = 8 nächtliches Bettuäffen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
172 3 en Rauchern find zu empfehlen die beliebten Pfeifenköpfe, Eigarrenpfeifen und Eigarren⸗ Harnbla d Geſchle 
kaufe auch in ein zelne Stücke ZU ſpitzen = 8 1 in > ie Si e Ren Fügane. 8 ſe un n a 
L i ſſer⸗ 8 tiſch⸗poröſ inigen das v i d . f er ei 
Fabrikpreiſen laut Preiscourant. |, nen werner undd solten vessate il Tina Hase Taler Die Keſſeiſteimfammfer gelten dae dn. in Kappel kei St. Gallen (Scwei) 
Th, Ehlert, Heiligegeiſtſtr. 2. * — — = rer ebenfalls das Waſſer und die Zündholzbüchſen halten die Zündholzchen ftets, | „= A groß e 
. . . . Et Dach. in gam feuchter Luft, trocken 
Das Fi weib e 1055 gr Glokke in Heſſen⸗Kaſſel. Lager dieſer Artikel hält ſtets in reicher Auswahl 2 ſchön blühende Oleander ſind billig 
Bureau de Placement i I zu den Hefe la. de Nr. 20 
i von auf dem Hofe links. 
E Frin 8 & 0 Franzke Thln. Carbolſäure, iſt in Packeten à 2 Pfund und in Fäſſern von ½ Ctr. ab, nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung in . ET 
* 4 Stettin zu haben bei den Herren: Apotheker Dr. Pabſt Ad. Creutz, Fr. Richter und Guſt. Krüger! Han dels⸗Schule 
+ 


zur Geruchlosmachung von Dunggruben, Cloſets ꝛc. 

Desinfections- Pulver 5 Thln. Eiſenvitriol, 75 Tüln. Gyps und 5 

in Berlin, Mittelstrasse Nr. 22 Dies Pulver, welches von dem Königl. Polizeipräſidio für die in Berlin obligatoriſche Desinfection 
er 9 D 


mpfiehlt den Herren Höteliers u, Privat-H, haften |vorgefchrieben iſt, kann ſowohl in Löfung, wie auch als Streupulver verwendet werden. Aufnahme in die Anſtalt finden Jünglinge von 14. 
e brüuchhares Bee Jede Dampf⸗Mühlen⸗Werk zu Altdamm. E. Lippold. Jabren ab, welche ſich dem Handels“, gewerbl. u. land⸗ 
* . —, — — ...r. . — 


wirthſchaſtlichen Stande widmen wollen. Lehrobjekt: 
Clavier-Crangport-Inſtitut 


Sprachen, Schul⸗ und Handelswiſſeuſchaften. 


Englische Biscuits und Gakes dee Sen 8-11 Kor e 


Anmeld. nimmt entgegen der Dirigent 


der Anſtalt S. Löwinsohn, Königsſtr. 2, 3 Tr. 
der Pianoforte⸗Handlung von Cabin Victoria I NB. Ganz befontere Frame eh auf un. 
G W Ik h E Captain Mixed I bildung ſolcher Lehrlinge verwendet, die in wiſſenſchaftl. 
0 ab en Au T. Milk Almond Drops Beziehung zurückgeblieben find. 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. Pie Kie Orange Drops Euthüllun der Zukunft Mönchenſtr. 4, Vorder⸗ 
Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten Gi B d * nill N haus part., Hinterſtube links. 
ianos, als Flügel, Pianos in Tafelform, Pianinos und nzer rea a a Bergen; ran er "Sao Teer To: = ——— 
rmoniume, verpackt und unverpackt, nach und Plum Cakes Ten N B 6 ünh f 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf Albert Wallnuss Olle Tauerel T 0 > 
r ucen Holländisch. Dessert a 
mäßigen Preiſen un a unbe⸗ . 8 — £ 
e e ee uppen Müchen Grosses Concert 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit Biscuit-Pulver und Engl. Orange-Marmelade von der Kapelle des 14. Inf-Renimente unter Leitung 
allem nöthigen Transport-Hanbwerkszeng verſehen find. halten ſtets in nur friſcher Waare und empfehlen dieſelben ihres Kapellmeiſters Herrn Alb. Stövesand 
im Comtolt, Loulſenſtr 13, part Gebr. Miethe. Anfang 7 Uhr. Lutter 1 Sgr. 
1 ar i f rt t a a Hr 3 II > Apr, bei 5⸗Pfund⸗Kiſten 2 Ar pro Pfd. Rabatt excl. Kifte Morgen Montag, den 22. Juni 1868. 
5 ufteäge nach außerhalb werden mit Poſtwendung effectuirt. 
"I. Für den Transport eines unberpadten „7... ⁊ͤ ß / . Abend-Uoneert 
Plause in ie Piani⸗ Laubsäge- Arbeiten unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Stöveſand. 
oe gen Stadt - 20 Hr [Haben in der jüngſten Zeit bei Jung und Alt lohnende Anerkennung gefunden. Wir find bestrebt geweſen, biefe Anfang 7 uhr. Entree 1 Ar 
3 8 = G oder vondem Bahnhof, Boll⸗ für die Jugend namentlich nützliche, zweckentſprechende Beſchäftigung durch wirklich brauchbare Inſtrumente und Vor⸗ Dienflag, den 28. Juni 
pee, e , e e 1 no? Keen Ed hu ie ale Großes Extra 
5 5 1 e⸗Bügel von nur oth aufmerkſam, da alle a re 5 
Ka Nac 5 K ee 1. — Jugend Mehr bold das Sägen verleiden. Wir empfehlen deshalb unſere n Federn weten g 5. 8 Milität A Abend 2 Concert 
4 * ) u aktiſche ; 72 Te 
a e 55 —— — — Laubſäge ⸗Apparatkaſten und Collectionen 8 bolltändig mit Saubfägebügel, unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Stöveſand. 
* . kn. Schnitzbrett, 6 Vorlagen, Holzplatten, den nöthigen Werkzeugen und Sägen, fo wie Lack, Firniß und G. Sark. 
— 5 n eee 1 „15 flüſſigen Leim, nebſt ſpecieller Anleitung a 2½, 3, 3% bis 675 . Anfang 7 Uhr. Entrée 1 Gr 
d) nach oder don Frauendorſ, Gotz⸗ Wir verlaufen auch ſämmtliche dazu nöthigen Werkzeuge, Laubfägen, Vorlagen in ca. 350 Nummern, Au:[. T ĩ;émwM: — ——— 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen zeichnenpapier, Holz - Firniffe, Beizen und namentlich trockene zugerichtete Holzplatten in Elſen, Espe, Silberpappel, Abgang und Ankunft 
die! icht aber 1 Meile von Stettin Birnbaum, Mahagoni, Ahorn u. Nußbaum, Quadratfuß von 3 pr: ab einzeln, zu billigen Preiſen en-gros & en-detail nei 
— Nen 22 154 Aufträge von auswärts werden prompt ausgeführt. N A . ” 
i. bun en Zement en Stäneid " , „ Lehmann & Schreiber in Stettin, Kohlmarkt 15. | Eiſenbahnen und Poſten 
sd. es = in Stettin, 
BR nn m hr Samuelson & Co., en 
. ene e e Patent Korn⸗ und Gras⸗Mähmaſchinen. nad Berlin? . ou. 50 fl erg II. 12 H m 
TT 22 fir Auf- ober en Haben die A erſten Preife der 1868er Saiſon davongetragen und zwar: — u a a DL M. Nachm. (Eourlerguos 
betten lat zu den einzelnen Sätzen 1 Drei goldene Medaillen auf den 3 Nele landw. Ae ge Sail und Stargard: Ir 7 5 7 M. Has I gen 
je ein Auffhlag ein ven . +.» 2818 reich zu Orleans, 5. Mai 1868, Chalons a. d. Marne, 15. Mai 186 FF ee 
: . eher: 7 7 7 II. 11 Ubr 32 Min. Vormittags (C . 
ane zu Arras, 26. Mai 1868, und iv. * 15511 5 nn Kae 
2 2 1 uſchluß na reuz . . 8 ds. 
Die Cement⸗Kunſt⸗Stein⸗ die ar bn, Sue = Preis) auf der Ayrsſhire landw. Ausſtellung N. ehen an Wee gehe hr falgende Berfonene 
7 ; x oſten an: 5 . i d Naugard, 
ab N if ur ’ p Si 7, Fr 7 7 & A 7 an Zug Ds Genen, 22 388 VI. nach Phrit⸗ 
Citi ens, Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow o. R. 
5 1 0 e eee , ieee eee Stettin, nach A 1 1 Goldberg: 1. 0 u. wm‘ x: 
e in r . . n. 0 g 1 
Waſſerleitungsrohre, Reſervoire, Fußboden; General A g enten III. ö u. 17 Min Was 3 ags (Courie ug) 


beläge 1c. ze. und hält Lager hiervon. , von nach Paſewalk, Stralfund und Wolgaſt: 

i rhalb alle in dies i \ 
A Samuelson & Co., I.. J u. 5 fl Aae , mu9 6 0. 
Stettin, im Juni * Nenne ſter Banbury. nach L et f 5 Eu . rg. 

. » Nachm. * . Neem. 
W. Leusen 7 7 * e N N (Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
— * 8 burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab. 
Ankunft: 
Berlin: I. 9 u. 45 M Morg. II. 11 U. 23 M. 
Borm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends.“ 
von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 N. 
Morg. (Zug aus Kreuz). III. II u. 54 N. Vorm. 
IV. 3 Ul. 44 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslan, Poſen u. Krenz). 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 
Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
II. 3 Uu. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 u. 20 MN 
Abends. 
Stralfund, Wolgaſt und Paſewalk: 
ei N. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. 
ilzug). 


Wallſtraße 31. 


Möbel, Spiegel- und Polſter⸗ 
waaren⸗Lager 


eigner Fabrik halte ich beſtens zu ſehr billigen Preiſen 
el, Vettſtellen mit Sprungfeder Matratze und 
Keilliſſen zu 9 % Eine engliſche faſt neue mahagoni 
Bettſtelle ſehr billig. Comtoirpulte ſowie zurückgeſetzte 
dunkle Möbel zu jedem nur annehmbaren Preis. 
g. M Iller, 
gr. Domſtraße 18. 


Weiße und farbige baumwollene 


vo 


1 


vo 


E 


vo 


= 


Hoflieferant. 


. t gazin been Straszurg u. Waſewalk: I. 8 u. 45 N. May. 

1 8 1 II. 9 U 30 M. Vorm. i 
Strümpfe f Sinric 0 Küchen⸗ ih Samen). AL. 1 n Ne 

— LERTREEREE 1 i 5 * 60 1 ends. 
für Damen und Kinder, * h e Po ſte n. 
leichte Sommerſtrümpfe Muster küche. Abgang 
in Vigogne, Zwirn und Baumwolle Fabrik geruchloſer R a E42 BU na! 

een, lose ts e 


U H 
ichhaltigſter Auswahl bei Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt 
u reichhalligſt 5 U. 50 M. Nachm. ie 

Botenpoſt nach Grabow und Züllchew 11 U. 45 M. Bm. 


W. Sohanning; 7777 TERERREIEEET ER mern; 12 14,7 Sommer nem und 3⸗U. 30 Min. Nadım. 
5 aan 44. Di M öb el⸗, Spiegel⸗ und Polſterw anren-d andlung 3 . m 11 u. 55 M. Um. u. 5 U 


Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 


Scheiben Hung Morltz Bezel et 


Vollſtändige Preis⸗Courant und Beſchreibungen gratis und franco. 


Keen Aa Oi, (ce eee ee Stetein, kleine Domſtroße 21, in früßeren Seminar-Gehtube,  |Rxiigh u sine u gn b en il 1, 
wen g Lewerentz. f eupftehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager Fr Arbeit Jarielpoſt von Pornmerensberf 5 Uhr 40 Min. früh. 
r.... een A 8 tobel von den neueſten, geſchmackvollſten Modellen und dauerhafter Arbeit] Kariolpoſt von Zuüllchow u. Grabew 7 Uhr 15 Min. fr. 
P tſch afte und Meſſing Schablonen 8 in Nußbaum-, Mahagoni⸗, Eichen, a Wee 4 N 5 — 3 ia 11 U. 55 R 
fr 1 BER NEFFEN f > „ „ Br n. ends. 

ge von Schablonen und Sekfehaften gerd 5 VIII M Trumeaux u, Spiegel mit den feinften Cryſtallgläſern, Schaan den alla u. Grabow 11 U. 30 M. Vorm. 
fie : us A. Schultz, kl. Domſtr. 12. aun S 0 8 von gediegenſter Arbeit und befter Polſterung mit den elegan⸗ und 7 Uhr 30 Min. Abends. . 

au, 1 2 0 N op ha teſten Bezügen, | Vegan he Pommerensderf 11 Uhr 50 Min. Vorm 

un 


unter Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung 5 Sin 9 Ne 20 Nin. Neem 


2 Ve Einloſen im hieſig. 
fänder del at, Seid sul Pfand. erſichert a 
zu außerordentlich billigen Preiſen. Perſonenpoſt von Polih 10 Uhr erm. 


ine, Betten u. Möbel auf Nück kauf wird ſchnell 
Een von ber dazu conzeſſ. Fr. Schultz, kl. Dor ſtr. 12.) 


